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DttDcn .
Durlach , 25 . Aprll . Die von Frauen und

Jungfrauen Badens , Hessens und der Pfalz
dem Fürsten Bismarck verehrte prachtvolle
Schatulle , wie sie im „ Pfälzischen Gewerbe¬
museum " hcrgestellt wurde , hat eine ganz vor¬
zügliche bildliche Wiedergabe mit erklärendem
Text durch die Buchdruckerei Emil Thiemc in
Kaiserslautern gefunden . Das prächtige , aus
gutem Karton gedruckte Blatt ist zum Preise
von 20 Pfg . in Briefmarken franko von der
genannten Firma zu beziehen.

ch Dur lach , 24 . April . Wie wir hören ,
wurden im nahen Orte Grünwettersbach 8 junge
Männer und Burschen durch die Gendarmerie
hierher in Untersuchungshaft geführt . Vor einiger
Zeit machte nämlich der dortige Turnverein
einen Ausflug - Der Marsch ging dabei auch
durch das Dorf Reichenbach , Amt Ettlingen .
Hier soll nun eine größere Schlägerei entstanden
sein mit Bewohnern der erwähnten Gemeinde ,
wobei auf beiden Seiten allerhand „Kraft¬
proben " abgelegt wurden , die jedoch für die
BeLhciligten nicht gerade von großem Nutzen
begleitet sein dürften .

iü Palmbach , 26 . April . Heute wurde
dahier Altbürgermeister Jourdan zu Grabe
geleitet , der in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit ein solch hohes Alter erreichte , wie es
selten Sterblichen bcschieden ist . Im Jahre 1801
geboren , wurde derselbe fast S3 Jahre alt . In
seiner Jugend für das Lehrfach nusgebildet
und darin auch einige Jahre thätig , übernahm
er dann später nach dem Tode seines Vaters
die elterlichen Güter und widmete sich mit
bestem Erfolge der Landwirthschaft . Im
Jahre 1828 wurde Jourdan zum Bürgermeister
gewählt und versah dieses Amt 18 Jahre lang
zur Zufriedenheit der Gemeinde . Außerdem
wurden ihm im Lause der Zeit noch andere
Ehrenämter übertragen . Größere Obstbaum¬
anlagen und andere nützliche Einrichtungen ver¬
danken ihm seine Entstehung . Durch seine .Kennt¬
nisse in der Rechtskunde war er für Viele ein
guter Berather . Ehre seinem Andenken !

^ 8 Von der Pfinz , 27 . April . Am letzten
Sonntag fand im Saale zum Bären in Gröz -

zingen eine Versammlung des landwirth -
schaftlichen Bezirksvereins statt , wozu
sich die Mitglieder aus der Umgegend zahlreich
eingefunden hatten . Den wichtigsten Punkt der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Herrn
Landwirthschastsinspektors Bach über Obstbauin¬
zucht. Herr Vach führte in seinem sehr in¬
teressanten Vortrag etwa Folgendes aus : Zur
Anpflanzung sei zu empfehlen , nur kräftige
Stämmchen zu nehmen , auch wenn der Preis
etwas höher sei . Das Spätjahr sei zum Setzen
geeigneter als das Frühjahr . Man mache die
Vanmgruben genügend groß , damit die Wurzeln
in lockere Erde zu sitzen kommen , pflanze den
Baum aber nicht tiefer , als er vorher war . Die
Pflanzer sollten bei der Auswahl der Obst¬
sorten die Wünsche der Käufer berücksichtigen
und nur Sorten auswählcn , welche guten Ab¬
satz finden . Frühbirnen , Kirschen , Aprikosen ,
Reineclauden , Johannisbeeren , Erdbeeren , halt¬
bares Spütobst sind besonders empfehlenswerth ,
da der Bedarf nach diesen Obstsorten haupt¬
sächlich vom Ausland (Rheinpfalz ) gedeckt werde .
Das Obst müsse beim Verkauf schön dargebotcn
werden , die Auslage verlockend sein. Für dieses
Jahr wurde empfohlen , die Bäume , welche noch
reichlicher mit Blüthen und Fruchtansätzen ver¬
sehen sind als im vorigen Jahr , jetzt ent¬
sprechend zu düngen , da sonst die Früchte
massenhaft fallen würden , daß den Bäumen die
Kraft fehle , die Früchte zu voller Entwickelung
zu bringen . Auch wurde empfohlen , die Stämme
mit starkem Kalkwasser zu bestreichen . An den
äußerst wichtigen Vortrag knüpfte sich eine leb¬
hafte Diskussion , die bewies , daß das Interesse
für die Obstkultur bei den Zuhörern durch den
schönen Vortrag neu angeregt wurde . Für die
Obstpslanzer wird es von reichstem Segen sein,
die gegebenen Winke und Ermahnungen zu be¬
achten ; es werden dann die schönen Hoffnungen
für das diesjährige Obsterträgniß reichlich er¬
füllt werden .

Karlsruhe , 24 . April . Wie nicht anders
zu erwarten war , ist der Unterlehrer Stutz
aus Philippsburg , der vom dortigen Schöffen¬
gericht wegen Beleidigung eines 12Mhrigen
Mädchens zu fünf Mark vcrurtheilt worden
war , von der hiesigen Strafkammer frei ge¬
sprochen worden . Es muß nachträglich noch

festgestellt werden , daß Stutz zu dem Mädchen
seiner Ungebührlichkeiten wegen nicht „ du
dreckiger Äff "

, sondern nur „ sei endlich ruhig ,
du Aff " gesagt hatte . Man wird diesen Aus¬
gang des „Prozesses " mit lebhafter Freude be¬
grüßen , denn wenn man sich die Konsequenzen
ausmalt , zu welchen solche unmotioirte Em¬
pfindlichkeiten gewisser Eltern führen können ,
bekommt man einen leichten Schauder .

Karlsruhe , 25 . April . Eugen Richter
wird hier in der Festhalle am 20 . Mai einen
politischen Vortrag halten .

Brett cn , 24 . April . Der hiesige Vogcl -
und Geflügelzuchtverein beschloß, zur Förderung
seiner Bestrebungen im kommenden Herbst eine
Geflügel - und Vogelausstestung mit Preisver -
theilung zu veranstalten .

Mannheim , 26 . April . Die Ernennung
des hiesigen 1 . Staatsanwalts Metz zum Rcichs -
gericht

'
srath ist nunmehr erfolgt .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm wird von seinen

Frühjahrsreisen am Mittwoch den 2 . Mai im
Neuen Palais bei Potsdam cintreffcn ,
um daselbst bis zum Antritte seiner üblichen
Sommerreisen zu rcsidiren . Die Ankunft der
Kaiserin und der kaiserlichen Kinder aus
Abbazia wird im Neuen Palais für diesen
Samstag erwartet .

— Im Aufträge des Kaisers ging am
22 . d . M . ein großer Lorbeerkranz nach Kreisau ,
der am Sterbetage (24 .) des Generalfeldmarschalls
Moltke auf dessen Sarge niedergelcgt worden ist.* Prinz Heinrich von Preußen wird ,
wie sich die „ Polit . Korrcsp ." aus Petersburg
in Uebereinstimmung mit entsprechenden Mel¬
dungen in anderen Blättern berichten läßt , im
Laufe des Sommers zu einem zehntägigen Be¬
suche am Petersburger Hose erwartet .
Sollte dieses angckündigtc Ereigniß wirklich
stattfinden , so würde es

'
gewiß als ein neues

erfreuliches Zeichen für die fortschreitende
Besserung in den Beziehungen zwischen den
Höfen von Berlin und Petersburg und weiter
zwischen Deutschland und Rußland zu be¬
trachten sein.

* Die bayerischen Mitglieder der
Eentrumsfraktion des Reichstages
sollen angeblich gesonnen sein , der in der

Feuilleton . 6)

Zm Strome des Lebens.
Romall von Jenny Piorkvwska .

( Fortsetzung .)
5 .

Zwei Tage später wandte ich meinem lieben
Rodegg den Rücken mit rothverweinten Augen
und ach , wie schwerem Herzen ! Das schwerste
aber — die Begrüßung meiner Verwandten —
stand mir noch bevor .

ES war schon dunkel , als wir vor dem
Hause vorfuhren und von dem uns öffnendenDiener in ein elegantes , luxuriös ausgcstattetes
Zimmer geführt wurden . Eine Dame , die ich
sofort als Tante Aurelie erkannte , kam uns ent¬
gegen und begrüßte meinen Begleiter in liebens¬
würdigster Weise.

„Wo haben Sie das Kind ? " fragte sie
darauf , als ich mich noch eine Minute hinter
Rodegg ihren Blicken verbarg .

„Hier, " versetzte er lächelnd , indem er ein
wenig zur Seite trat .

„ Wie ? du bist meine Nichte ?" rief Tante
Aurelie betroffen , indem sie meine beiden Hände
ergriff und mir einen leichten Kuß auf die Stirn
drückte . „Das ist das Kind , von dem Sie mir

so viel schrieben? Das Kind , das Sie unter
Ihren Schutz genommen haben ? " wandte sie sich
darauf Zu Rodegg , indem sie ihn forschend ansah .
Es scheint allerdings , als wären unsere Ansichten
über den Begriff „ Kind " sehr verschieden. "

Das Eintreten meiner beiden Cousinen machte
dieser für mich wenig angenehmen Unterhaltung
schnell ein Ende . Josephine , die ältere , war eine
schöne , schlanke Erscheinung mit feines , regel¬
mäßigen Zügen , dunkelblauen Augen und leicht
gewelltem dichten schwanen Haar . Die um zwei
Jahre jüngere Schwester Martha machte mit
ihrer kurzen , gedrungenen Gestalt und ihrem
lebhaften Wesen noch den Eindruck eines Backfisches.

Beide begrüßten mich sehr herzlich , dann
nahm Josephine neben Rodegg Platz und
plauderte mit ihm , als wären sie alte Freunde .
Nach einer halben Stunde saß ich so stumm
und unbeachret da , daß ich mich unwillkürlich
fragte , ob man mich denn ganz vergessen habe.

Kurze Zeit später hatte auch Rodegg sich
verabschiedet , und ich befand mich allein in
fremdem Hause , unter fremden Menschen , für
die ich in der ersten Stunde unserer Bekannt¬
schaft noch wenig Sympathien empfand .

Das mir bestimmte Zimmer hatte ein freund¬
liches Aussehen und sah nach dem Garten in ' s
Grüne ; es war in der zweiten Etage gelegen ,

neben dem Kinderzimmer , aus dem ich die
kläglich jammernde Stimme meiner dritten Cousine ,der armen kleinen Else , oft stundenlag hörte .
Es war ein kleines , zartes Wesen , das offenbar
leidend und infolge dessen oft eigensinnig und
unliebenswürdig war , aber auch von ihrer Mutter
und den älteren Schwestern in oft empörender
Weise behandelt und bei Seite geschoben wurde .
Da war cs freilich kein Wunder , daß die kleine
Else mich bald so in ihr Herz geschlossen hatte
und zu keinem Menschen lieber kam als zu mir ,und Anna , ihre Wärterin , mürrisch meinte , ich
verwöhnte das Kind so , daß es immer eigen¬
sinniger würde .

Weder Tante Aurelie ' s Kälte , noch meiner
Cousine Josephine 's Hochmuts , und Mmtha 's
halb kindisches, halb spöttisches Benehmen ließen
mich so wenig innig für die eine oder die andere
empfinden , daß ich oft voll unendlicher Sehnsuchtund schwerem Herzen an die schöne Zeit in
Rodegg gedachte, und ich mich wieder und wieder
fragte , was wird mir in Zukunft beschieden sein2Soll ich ewig mein Leben hier vertrauern unter
diesen kalten , glelchgiltigen Menschen , die nichtsvon Liebe , nichts von Interesse für mich em¬pfinden ? — ^

Tante Aurelie hielt mich noch für zu junaum die Gesellschaften zu besuchen , und da mich



nächsten Rcichstagssession zweifellos wieder¬
kommenden Tabaksteuer - Vorlage z, -zustimmen .
Vorerst scheint diese zunächst in der klerikalen

„ deutschen Reichszeitung " in Bonn aufgetauchte
sensationelle Meldung nur den Charakter eines
Fühlers zu haben . Dessen Zweck erhellt zur
Genüge aus dem dieser Meldung beigefügten
Nachsatze , eine solche Stellungnahme der
bayerischen Centrumsmitglieder mache es sehr
wahrscheinlich , daß die vom Finanzminister
I) r . Miguel angekündigte neue Tabaksteuer -

Vorlage eine Mehrheit finden werde .
* Aus Deutsch - Ostafrika wird das

Ableben des Kompagnieführers Lieutenants
Prince in der kaiserlichen Schutztruppe ge¬
meldet . Der Verstorbene gehörte derselben seit
11 . Januar 1893 an , in welcher verhältniß -

mäßig kurzen Zeit Lieutenant Prince an ver¬
schiedenen Expeditionen Theil genommen hat ,
bei denen er sich hervorragend auszeichnete .

München , 21 . April . Zur Warnung !
An Blutvergiftung ist gestern ein Schriftsetzer
gestorben . Cr halte sich , wie die „ M . N . N .

"

mittheilen , eine kleine Rißwunde zugezogen und
diese mit Zeitungspapier , verklebt . Bald darauf
trat Blutvergiftung ein , welche den Tod des
Mannes zur Folge hatte .

Bochum , 25 . April . Wie der Anzeiger
meldet , wurde der Bergmann Pseiffer , der
Urheber der am 5 . März vor dein Hause des
Landraths und an anderen Orten vorgekommenen
Tynamitattentate , vom Schwurgericht zu
11 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
und zur Stellung unter Polizeiaufsicht oerurtheilt .

Ocslerrcichische Monarchie .
* Aus den ländlichen Distrikten von

Vasarhely im mittleren Ungarn sind dieser
Tage ernstliche Arbeiterunruhen gemeldet
worden . Dieselben hängen mit sozialistischen
Wühlereien zusammen , die offenbar schon längere
Zeit betrieben worden sind , ohne daß die Be¬
hörden der Bewegung größere Aufmerksamkeit
geschenkt hätten , sonst wären die blutigen
Tumulte in Hodmezö - Vasarhely wohl noch
rechtzeitig verhindert worden . In einer Be¬
sprechung der Unruhen im Vasarhelyer Komitate
im Abgeordnetenhause gab Ministerpräsident
vr . Wekerle selber zu , daß dieselben nur die
Symptome eines tiefer wurzelnden Ucbels seien,
zu dessen Bekämpfung die Regierung eine
wirtschaftlich - administrative Doppelaktion ein¬
geleitel habe . Einstweilen scheint die Ordnung
in den unruhigen Bezirken wiederhergestcllr zu
sein , trotzdem gilt die dortige Lage noch als

sehr besorgnißerregend , da die aufreizenden
sozialistischen Agitationen nicht nur in die

eigentliche Landarbeiters chaft , sondern auch in

nichts zu denselben hinzog , fügte ich mich gern
ihrem Wunsche und verbrachte die meiste Zeit
des Tages oben in meinem Zimmer odcr bei
der kleinen Else .

Meine einzige Freude war die Hoffnung ,
Rodegg recht bald besuchen zu können , ohne zu
ahnen , daß Tante Aurelie mit allem Vorbedacht
unser Wiedersehen möglichst zu verhindern suchte .
Ich war noch zu jung , zu vertrauensvoll auf
die Menschheit , um auch nur im entferntesten
daran zu denken, daß es kein ärgerlicher Zufall ,
sondern kluge Berechnung meiner Tante war ,

'

daß ich zweimal , als Rodegg kam , nicht zu
Hause war .

Die Kreideskizze , die er mir zum Geschenk
gemacht hatte , erblickte im Hause meiner Tante
nie das Tageslicht ; keiner ahnte etwas von
diesem meinem Besitz, und ich selbst wagte nur
hin und wieder den Kofferdeckel zu heben und
im Geheimen einen Blick auf mein Kleinod zu
werfen . Bald aber erfüllte mich der Anblick
dieses Bildes mit Groll und Bitterkeit , denn
mein Freund , wie er sich einst genannt , hatte
mich bald vergessen. Er kam öfter in 's Haus ,
oft hörte ich ihn mit Josephine scherzen und

lachen , aber an mich , die ich nur durch eine
dünne Mauer von ihm getrennt war , dachte er
nicht mehr .

Das also war die Freundschaft , die er mir
vor wenigen Wochen erst gelobt hatte ! — was ^
aber verpflichtete ihn , den gereiften Mann , mir , i
dem Kinde gegenüber , ein Wort zu halten ?

weite Kreise der Bauern selber hiueingetrageu
worden sind.

Italien .
* Die Episode der spanischen Pilger¬

züge nach Rom ist beendigt , am Dienstag
haben die letzten Gruppen der spanischen Pilger
in der Gesammtstärke von 8000 Mann die
ewige Stadt wieder verlassen und die Heim¬
fahrt angetreten . Vor der Abreise der spanischen
Wallfahrer fand eine Versammlung derselben
in der Basilika des Vatikans statt , woselbst
eine Rede des PapsteS über die Bedeutung
dieser Pilgerfahrten her spanischen Katholiken
verlesen wurde . In der verlesenen Kundgebung
des Papstes gelangten auch die feindseligen
Demonstrationen , denen die spanischen Rom¬
fahrer in ihrem eigenen Vaterlande ausgesetzt
gewesen sind , zur Erwähnung . Jedenfalls war
es gut , daß es wenigstens während des Auf¬
enthaltes der Pilger auf italienischer Erde und
in Rom selbst zu keinen größeren unliebsamen
Zwischenfällen gekommen ist , worüber man in
den spanischen wie italienischen Regierungs¬
kreisen gleich froh sein wird .

Portugal .
* In der portugiesischen Hauptstadt und

ihrer Umgebung mehren sich die Erkrankungen
an der angeblichen Eholeriue in bedenklicher
Weise , die durchschnittliche Zahl der täglichen
Krankheitsfälle hat bereits luo überschritten .
Der Verdacht liegt außerordentlich nahe , daß
es sich bei der Lissaboner Epidemie nicht um
die verhältnißmäßig harmlose Cholerine , sondern
um die wirkliche asiatische Cholera handelt .
Zum Mindesten ist es höchst auffällig , daß die
portugiesischen Behörden Prioatdepeschen über
die Epidemie sorgfältig zurückhalten und daß
weiter Spanien in Valencia , Badajoz und Tuy
Desinfektionsstationen gegenüber dem portu¬
giesischen Nachbar hat einrichten lassen . Die
Todesfälle infolge der in Lissabon herrschenden
choleraartigeu Krankheit sind vorläufig aller¬
dings noch sehr gering .

Stockhoriier eine Berücksichtigung der Gemeinde Rint¬
heim bei der strntcgischen Bahn , Abg . Greifs eine
Gntcrstotion für Kirchheim . Die Adgg . Muser und Ge¬
nossen brachten einen Antrag ein , cs sollte die EiseMihn -
Berwaltung allein die Kosten wegen Uebergänge in « sfcn -
burg und bei Eberbach tragen , und auf die Beiträgc

'
^ Zr

Gemeinden verzichtet werden , welcher Antrag auch nach
einer längeren Debatte trotz den Ausführungen des Ge¬
neraldirektors angenommen wurde . Darauf wurde das
ganze Budget nach de» Anträgen der Budgctkommission
genehmigt und cs folgten mündliche Berichte derselben
Kommission Uber verschiedene Bndgetnachträge . Unter
denen für die Staatsbahn figurirt eine Million für An¬
kauf der Bahnlinie Heidelberg -Speyer , wegen BereinUuug
des Dienstes der Main - Neckarbahn mit der badischen
StaatSbabn in Heidelberg 352,6tX1 und als Staats¬
beiträge für die Lokal - und Nebenbahnen Haltingen -
Kandern , Krozingen - Sulzbnrg , Müllheim - Badcmveher
und Bühl - Bühterthal 767,500 welche sämmtlich ge¬
nehmigt wurden . Mehrere kleimr Nachträge zum Budget
des Finanzministeriums wurde » gleichfalls bewilligt und
der Denkschritt über Dienstwohnungen und ankcrordent -
liche Belohnungen der technischen Beamten zuzesiimmt .
Dann kamen Nachträge zum Budget Großh . Ministeriums
des Innern , von Bedeutung war die erste Rate für ein
neues Amtsgcbäudc in Karlsruhe an Stelle des früheren
GrieSbach ' schen Etablissements in Höhe von 3500 ,4/ , für
Wasserversorgung der Ackerbauschule Hochburg mit
52,MO ,F . und für Gewährung von Beihilfen zur Aus¬
führung von WäfferungSanlage » im Betrage von
100,000 ,F . , wobei allerdings die früher bewilligten
46,000 ,F . in Abzug kommen . Ferner 44,200 ,47 zur
Slraßen -Korrektiou Hitzingen - Weiterdingen , welchen eine
Einnahme von 14,70 « .4 ! Gemeindcbciträge gegenüber -

stehen . Auch diese Nachträge wurden genehmigt , wie auch
ein Einnahme - Nachtrag für das Slaatsministerium ia

Folge des neuen Reichsstempelgcsetzes , wobei für 1894
der Betrag von 200,000 .47 und für 1895 die Summe
von 50 « 000 ,47 angesctzt ist .

Girrgescliadt .
Durlach , 27 . April . Durch den erfrischenden

Regen ist endlich wieder mehr Leben in die
Vegetation gekommen und der Gartenfreund
wird endlich belohnt für seine Mühe und Arbeit .
Die Blumenbeete stehen in vollem Flor . Es ist
aber für die Blumenwelt die gefährliche Zeit
der Maiausstüge . Kommt man an einem Mai -

sonntag in seinen Vorgarten , so steht man , daß
er ausgcplündert ist von den rohen Menschen .
Die Behörden sollten in dieser Zeit bald Bor -

Mclüisrüer Lerrrüicrg .
Karlsruhe , 25 . April . Heute wurde in der

Zweiten Kammer die Svezialberathung über das
Budget der Eisenbahnbetriebs - Verwaltung , der Bodensee -
Dampfschisssahrts - Verwaltung und den Antheil Badens
am Reinertrag der Main - Ncckarbahn zu Ende geführt .
Trotzdem eine große Zahl von Eiscnbahnwünschen in der
Generaldiskussion vorgebracht wurden , fehlte es auch
heute an solchen nicht . Abg . Wacker wünschte , trotzdem
Durmersheim und Letigheim beim Bau der strategischen
Bahn Vollstationen erbatren , eine solche auch für Bietig¬
heim , für welchen Ort nur eine Haltestelle in Aussicht
genommen ist , weil die beiden Orte nur je 2 Kilometer
entfernt , auch die Straßen gut und eben sind . Abg .
Schättgen verlangte eine Haltestelle für Oensbach ,
Abg , Kriechle eine solche für Blumeggweiler , Abg . v.

kehrung treffen , damit solche Sachen nicht mehr
Vorkommen. Es ist nicht gar angenehm für einen
Gartenfreund , daß ihm nicht blos die Blumen
immer geholt , sondern auch seine Pflanzen ruinirt
werden . -O

s Amtsgericht Durlach , j Tagesordnung zu der am
Montag den 30 . April 1894 stattfindendeu Schöffe « »

gerichtssttzung . I > Ioh . Heinr . Nothweiler von Berg¬
hausen wegen Bedrohung . 2 ) Martin Rnppcnder von
Wöschbach wegen Bedrohung . 3 > Ioh . Rnppender Ehe¬
frau von Wöschbach wegen Unterschlagung . 4 ) Konrad

Kurz von Grötzingen wegen Hausfriedensbruchs . 5) Georg
Sicfken von Varel wegen Diebstahls . 6 > Ehr . Hosheinz
von Blankenloch wegen Diebstahls . 7 ) Wilhelm Säuber¬
lich von Auerbach wegen Diebstahls . 81 Franz Haus -
wirth von Weingarten wegen Körveroerletzung .

Sein Gebühren verletzte meinen Stolz auf 's
Tiefste , in wildem Zorne wallte mein Blut auf .

„ Nicht will ich ihm meine Freundschaft auf¬
drängen l " rief eine Stimme in meinem Innern ,
„er hat mir gezeigt , wie er mir gegenüber zu
stehen wünscht, und soll sehen , daß ich ihn ver¬
stauben habe und die mir angewiesene Stellung
einzunehmen weiß . " —

Ich weilte seit ungefähr zwei Monaten
unter Tante Aureliens Dach , als Martha eines
Tages in mein Zimmer gestürmt kam.

„ Schnell , schnell ! mach ' dich fertig ! " rief
sie mir entgegen , „Rodegg ist mit seinem Wagen
da , uns zu einer Spazierfahrt abzuholen !"

Freudig sprang ich auf .
„Endlich , endlich sollte ich ihn Wiedersehen ! "

jubelte es in meinem Innern , und schnell eilte
ich , um Tante Aurelie zu fragen , ob die kleine
Else sich auch zur Spazierfahrt anziehen lassen dürfe .

Aber noch hatte ich nicht die halbe Treppe
hinter mir , als ich bei den lebhaften Stimmen ,
die vom Korridor aus zu inir heraufdrangen ,
plötzlich stehen blieb .

„ Es sollte wirklich keine Anspielung sein,"

hörte ich Josephine sagen , „ als ich gestern Abend
davon sprach, wie gern ich wieder einmal Schlitten
führe . Aber es sieht Ihnen ähnlich in Ihrer
liebenswürdiger Weise so meinem Wunsche nach-
zukommen . Wie werden wir uns bei dem herr¬
lichen Wetter amüsiren ! "

Mit meiner Freude war es vorbei ! Langsam

kehrte ich um und sagte Martha , sie möchte
Rodegg in meinem Namen danken , aber ich
könnte heute nicht mitkommcn .

- „ Ich habe Tante versprochen , die Ein¬
ladungen schnell fertig zu schreiben , damit sie
heute noch abgeschickt werden können, " gab ich
als Entschuldigungsgrund vor . Als aber der
Wagen mit den frohen Gesichtern davonfuhr ,
mußte ich meinen ganzen Stolz zu Hilfe nehmen,
um nicht in Thränen auszubrechen , indessen
blieb mir nicht lange Zeit , meinem Kummer
uachzuhängen . Ich hörte die kleine Else — die
ebenfalls hatte Zurückbleiben müssen , weil

, Josephine erklärte , das .Kind sei nur eine un-
! nütze Last — in dem Nebenzimmer so jämmerlich
! weinen , daß ich ging , um sie zu holen . Ich nahm
! sie auf den Schooß und erzählre ihr vom Schnee -

^ witlchen und vom kleinen Däumeling , aber gegen
- sonstige Gewohnheit wollte es mir nicht ge¬
klingen , sie für die hübschen Geschichten zu in-
- teressiren .
§ Als sie sich endlich müde geweint hatte , sank
uhr Köpfchen an meine Brust , aber sie schlief
nicht ein , im Gegentheil : ihre Augen bekamen

i einen so seltsamen , ungewohnten Glanz , ihre
! Stirn und ihre kleinen , mageren Hände waren
! so fieberheiß , daß ich angstvoll Tcmtes Rückkehr
erwartete , damit noch zu dem Arzt geschickt werde.

Der Arzt kam , verschrieb etwas und gab
Weisung , das Kind sofort zu Bett zu bringen .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 50 . AmrsverkündlgmigsükiM für den Großö. Amrsöezirli Dnrkach . 1894

^ ie Förderung der Rindviedzuedt aus StaukS -
Mitteln betreffend .

Nr . 9007 . Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung bom 5 . April
d . I . Nr . 7641 ( Amtsblatt Nr . 49 und 47 ) wird zur Kenntniß der
Viehzüchter des Bezirks gebracht , daß die staatliche Prämiirung von
Farren und Kühen aus dem ganzen Amtsbezirk am

Donnerstag den >7 . Mai 1894 , Bormittags 8 Uhr ,
^ in Berghausen

statistnden wird .
Die Anmeldung zur Prämiirung hat nach dem vorgeschriebenen

Formular spätestens bis l . Mai d . Js . bei dem Bürgermeister¬
amt des Wohnorts zu geschehen .

Die Bürgermeisterämter haben die Anmeldungen längstens bis
zum 6 . Mai hierher voizulegen , sowie den angemeldeten Viehbesitzern
zu eröffnen , daß sie zu der bestimmten Zeit mit ihrem Vieh am Prä -
miirungsort sich einzufinden haben .

Die angemeldeten Thiere sind nach der Anweisung , welche am
Prämiirungsplatze ertheilt wird , aufzustellen und die Farren mit Nasen¬
ringen zu versehen .

Wir bemerken nochmals , das; großtrüchtige Kalbinnen zur Prä¬
miirung augemeldet werden können , diese aber nur dann Berück¬
sichtigung finden , wenn sie am Prämiirungstage bereits gekalbt haben .

Dur lach den 29 . April 1894 .
Grotzherzogiiches Bezirksamt :

H o l tzman n.

Abhaltung von Schießübungen Durch das Militär
betreffend .

Nr . 9301 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß das für
den 39 . S . Mts . und l . k. Mts . angesetzte Schießen seitens des
! I . Bataillons 1 . bad . Leibgrenadierregiments Nr . 109 nicht stattfindet.

Die Bürgermeisterämter Berghausen , Jöhlingen , Söllingen und
Wöschbach werden veranlaßt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise be¬
kannt zu machen.

Dur lach den 26 . April 1894 .
Grohherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Mmutmachimg .
Den Tabakpflanzcrn des Amtsbezirks Durlach wird gemäß Z . 26

des Tabaksteuergesetzcs vom 16 . Juli 1879 vorläufig zur Kenntniß ge¬
bracht , daß im laufenden Jahr in folgenden Gemarkungen die Ge¬
wichtssteuer Platz greift :

1 . Durlach ,
2. Grötzingen ,
3 . Jöhlingen ,

4 . Königsbach ,
5 . Weingarten ,
6. Wilferdingen .

In den übrigen Gemarkungen tritt die Besteuerung nach dem
Flächenmaß ein.

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen.

Bretten den 24 . April 1894 .
Grotzh. Qbcrciuuchmerei :

Konanz .

Bekanntmachung .
In das diesseitige Handelsregister

wurde eingetragen :
I . Zum Gesellschafts¬

register :
. Zu O . - Z . 54 Firma „Hermann

Andro L Cie .
" in Durlach : Die

Kommanditgesellschaft hat sich auf¬
gelöst .

II . Zum Firmenregister :
1 ) Zu O . - Z . 27 Firma „Leop .

Engelhardt " in Königsbach : Die
Firma ist in Folge Todes des In¬
habers erloschen.

2) Unter O . - Z . 230 : Firma
„ Apotheke L . Schenzer " in Wein¬
garten , Inhaber ist Apotheker
Ludwig Schenzer in Weingarten .
Derselbe ist verehelicht mit Fran¬
ziska Kern von Mainz ohne Ehe¬
vertrag .

3 ) Unter O . - Z . 231 : Firma
„Christian Kern " in Durlach , In¬
haber : Kaufmann Christian Kern ,
hier wohnhaft . Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Karoline Tüpfle von
hier . Nach Art . I . des unterm
26 . Juli 1891 dahier errichteten
Ehevertrags ist die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von 20
Seitens jedes Ehegatten beschränkt.
/ 4 ) Zu O .-Z . 150 Firma „ Phi¬
lipp Andrö " in Durlach : Die
Firma ist erloschen.

! 5 . Zu O . - Z . 189 Firma „Apo -
! theke von Otto " in Weingarten :
! Die Firma ist erloschen.

6) Zu O . - Z . 174 Firma „M .
Kurz " in Durlach : Die Firma
ist erloschen.

Durlach , 26 . April 1894 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

HoLz -Versteigerung
Die Stadt Durlach versteigert

aus ihren Gemeindewaldungen Di¬
strikt Oberwald , Elfmorgenbruch ,
Obersüllbruch , Unterfüllbruch , Grau¬
acker und Bergwald an Windfällen
und Dürrhölzern am
Montag Den 39 . April d . I . ,

von Nachmittags 3 Uhr an ,
auf dem Rathhause zu Durlach :

13 Eichen , 2 Buchen , 3 Hain¬
buchen , 1 Erle , 44 Pappeln ,
2 Tannenstämme , 2 Ster
eichenes , 36 Ster Pappel -
Scheitholz , 59 Ster gemischtes ,
11 Ster weiches , 132 Ster
Pappel - Prügelholz , io Ster
Laubholz -Klötzholz , 505 Laub¬
holz - Wellen , verschiedenen
Schlagraum und Stumpenholz .

Die Waldhüter Kappler , Löffler ,
Löffel , Pfalzgraf in Durlach , Hof -

. Heinz in Blankenloch zeigen das
' Holz aus Verlangen vor .

«ringen.
Fahnüß - Versteigerung .

Die Erben der verlebten Jo¬
hannes Dennig Witrwe ,
Christine grb . Schmidt von
hier , lassen der Theilung wegen mit
obervormuundschaftlicher Genehmi¬
gung am
Montag den 7 . Mai d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in der Behausung der Erblasserin
folgende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

Bettwerk , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , 200 Liter Most ,
1 ausgerichleter Wagen , 1 Pflug ,
2 Läuferschweine , 7 Stück
Federvieh , io Zentner Stroh ,
10 Zentner Svelz , 20 Zentner
Kartoffeln , 4 Ster Brennholz
und sonst verschiedene Gegen¬
stände .

Singen , 24 . April 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

^ _ Schmidt ._

Haus - Verkauf .
_ ^ Wegen Wegzugs ver-
LLLLL kaufe ich ans freier
A ? 5 ? ? !- Hand mein in der

_ ^ Hauptstraße Nr . 30
gelegenes ^ stockiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung , welches sich
vermöge seiner günstigen Geschäfts¬
lage , mitten in der Sradt (am ver¬
kehrsreichsten Platze , ganz in der
Nähe des Marktes ) zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb eignet . Das Haus ist
sehr gut rentirend und kann mit
verhältnißmäßig geringen Kosten
durch Erstellen von Werkstätten noch
rentabler gemacht werden .

Ferner steht zum Verkauf mein
2,stückiges Haus Eitlinger Straße
Nr . 15 in schöner , freier Lage mit
allein Zubehör , bestehend in Scheuer ,
Stallung . Hühnerhof , Trockenräumen .
Zier - und großem , gut angelegten
Nutzgarten .

Das Haus eignet sich sowohl zu
einem Herrschastshaus , als auch
für Oekouomiebetrieb ( besonders
Milchwirthschaft ) .

Nähere Auskunft beimEigenthümer
Adam Hrö , Ettlin ger Straß e 15 ."

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 tapezirten Zimmern , Küche
sammt Zugehör , ist auf 23 . Juli
zu vermiethen bei

I . E wald , Kelt erstr . 3 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Alkov und sonstiger Zugehör
ist aus 23 . Juli zu vermiethen

Lerrnnrttrctßs 16.

Eine gesunde Wohnung von
3 Zimmern mit aller Zngehör ist
auf 23 . Juli billig zu vermiethen
_ Etil ing er Strafte 9 .

Ettiingcr Ttrahe 9 ist eine
freundliche Wohnung von 4 bis
5 Zimmern nebst allem Zugehör ,
schönem Garten vor dem Hause ,
sogleich oder auf den 23 . Juli zu
vermiettien . _

.Herrenstratze 19 'ind znüst
Wohnungen von 3 und 4 Zim¬
mern mit Glasabschluß und allem
Zubehör nebst Anthcil au der Wasch¬
küche au f 23 . Juli zu vermiethen .

Osi ' dolinvum ,

Vksgvnkekl ,
IRssvkinenüI ,
» ukks «

offerirt in vorzüglicher Qualität
billigst

Gark Voll mer Machso kgex.

Nriiirs MimneM,
l . Dualität , für dessen Güte und
Reinheit garantirt wird , für Metz¬
ger und Kausleute , welche aus reelle
Waare reflektiren , zum Wieder¬
verkauf , empfiehlt bei Abnahme
von 1 Ztr . 66 Mk - , i; Ztr . 34 Mk .,
i, Ztr . 17 Mk . 50 Psg . , reeller
Werth im Dctailverkaus 90 Psg .
das Psd . Proben stehen zu Diensten .

Ah . Krieg ssw , Metzger ,
D u r l a ch .

Gutes Heu L Oehind,
16 — 18 Zentner , zu verkaufen

_ Rap peristratze 13 ._
Aiaildl - P I Morgen im Rosen -
VmUUllk , gärtle an der Quelle ,
28 Ruthen am Thurmbergptad , und
l 'i Viertel Breitklee im Strähler
hat zu verkaufen

Christof Äuug , Kelterstr . 20 .

IVSvlikn ! »<» »» ,
20 — 30 Zentner , find zu verkaufen

Pfinzvsrftavt 47 .

einige Zentner , zu verkaufen
_ Mittelftratze 7.

Wohnung zu vermiethen.
Eine schöne Wohnung , wenn

nöthig mit Stall und Heuboden ,
ist auf 23 . Juli zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst aller Zugehör ist so¬
gleich oder auf 23 . Juli zu ver -
miethen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Honig, Honig,
in bekannter Güte , empfiehlt Sams¬
tag ans dem Wochenmarkt

Bienenzüchter Ottendürser ,
_ W ö ssin gen ._

Ein guterhaltener cisernerHerd
ist wegen Anschaffung eines größeren
preiswürdig zu verkaufen ; zu er¬
fahr en im Kont o r dieses Blattes .

LarriMor , Xs -pülLliQ ,
echtes iLssLpsrixulvsi ',
IrrssopSLVLlvsi 'siirikLsn .

empfiehlt billigst
6 . V 0 ÜM 6N Ullclffoigsr .

Gin möbkirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Sprtalsrratze 11 .

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist so¬
gleich oder aus 23 . Juli zu vcr -
miethen . Näheres zu erfahren

Hauptstraße 53 im Laden .

deutschen , ärztlich empfohlen , em¬
pfiehlt die Flasche zu ^ 1 .80

G . Vollmer Machkokger .

Eine freundliche Mansarden -
^

Wohnung mit 2 größeren tapezirten per Pfund 10 v) , bei
Zimmern , Küche , .Kammer , HoU - Willi . Wagner am M arkt ,
kammer , Keller und sonstigen Be -
guemlichkeiten ist auf 23 . Juli an ^

» « A « I »
eine ruhige Familie zu vermiethen einige Zentner , find zu verkaufen
bei Frau Aktftkir , Pflasterweg 4 . ! Jägerftratze 12.
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Von einem Keliegenheitskarif herrührcnd , empfehle ich
'

so lange Vorrath :
30E Kn-sgen , moderne Farben zu 1 , 2 , 4 , 5 , 7 , 9 , 10 bis 20 Mk. ,2S0 svk « ,s ^ Lv Oapes L UmksngSn zu 71 '

, 9 , 10 , 12 , 15 bis 30 Mk-,S8V svk « si -Lv L §sr >d «gs ^ aqusttss zu 4 , 6 , 9 , 10 , 12 , 15 bis 25 Mk. ,200 « rsssein -ÄkLkiiQ 8 « sudmsn «e > zu 7P 10 , 12 bis 30 Mk. ,
SpöirSnvspes , 8p -itzrsnk »' sgsn , I' r' amsnsrlemsntEl vlv . in großen Massen zrr sehv .-

billiigen '
Dreisen .

Karlsruhe. Karlsruhe .

Mililär- H Perein.
Sawstag den 28 . April

wird Abends von fff) Uhr ab in
der Eglau - Halle wegen des am
24. Juni d . I . dahier stattsindendcn
Gankriegerfestes eine

außerordentliche
Heueml'

Versammlmlg
abgehalten . Unsere Mitglieder werden
um vollzähliges Erscheinen höflichst
ersucht .

Sonntast den 29 . April
treten diejenigen Kameraden , welche
an der Fahnenweihe des Mi¬
litärvereins Stafforth sich
betheiligen , Mittags 12 Uhr beim
Bahnhof dahier an . Abfahrt mit
Staatsbahn bis Weingarten . Rück¬
fahrt Abends 7" .
_ Der Vorstand .
EM A »Z

°LLEr 'V'6L ?GL2L .
Samstag den 28 . April ,

Abends 8 Uhr, Amalie 'nbad :
Kammermusik.

Beetboven, Quintett für Piano¬
forte , Flöte , Oboe , Horn , Fagott .

Hummel, Septett für Pianoforte ,
: , Oboe , Horn , Viola , Cello,

L . VOMLIT , DamenmäirtrL - Fabrik,
Kaiser - «L Lainmstratzcn - Eckc.

r r l ri
"

r rn r 11 j -a
-

rnm
'
m ru 1i t » t im t -

öi "ö .27isr ' HoL .
Sonntag den 29 . April , bei günstiger Witterung :

Karten - Konzert ,
ausgeführt von der ganzen Kapelle früherer Militärmusiker .

Anfang nach 3 Uhr. — Eintritt frei.

kisus Ustjss -ilSrings,
! SsMbr-Ibitl-ktNsM
i empneblt

li . > »ll »»»er

Mierketler .
Sonntag Den 29 . April :

oorkvLidD ,
ausgeführt von dem Instrumental - Musikverein , wozu höflichst cinladet

LLni ' Ii ^
Eintritt io Pfg . — Kinder frei.

Amckkülisi ! . — K « i> -
"

Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Pu¬
blikum zur gefälligen Nachricht , daß wir unsere

Bad - Anstalt
eröffnet haben. Um zahlreichen Zuspruch höflichst
bittend , zeichnen achtungsvoll

Karl Weiß Grßen.
NU . Herr .Kaufmann G . F . Blum hat auch dieses Jahr die

Güte , Bade - Abonuements für uns abzugcbcu .

1 Nok-ti «»!-«'« , <>r»r »Ni»ea ,
< . kivtt - m,ä
? v« rkr»8t n , X»I «»u - k «ppi «
>1 ! -»r«) >r« »- V»ink , nnci
t N « l >- um!
^ ver8eii !e<le !ier Urt . 8t «̂ pp -

I i u , >»< klriiu -

x veriivn
's <ibxegedeii.
t Ili iiti it ir ( iKiirvi ,
§ !<L^ s -uke . I ? 9 .

(2)

1.

Contrabaß .

Amri ! A« tz V « ! ch .

Sonntag den 29 . Kpräk :
AbendpLatle :

Kalöskopf 69 toeiuk . — WckeNeiner Kleisch .

auf Sonntag empfiehlt
R . Steinmetz Wtb .

Gutes Wieseuheu,
einige Zentner , zu verkaufen

_ Kcltcrstraße 18 .

Lut ttbil !

Hinladung .
Freundlicher Einladung zufolge

betheiligt sich unser Verein bei dem
am Sonntag den 29 . April
von Seiten des Turnvereins
Grötzingen im Kanne - Garten
daselbst stattfindenden

verbunden mit .Konzert re .
Sammlung im Lokal , Abmarsch

präzis 2 Uhr Nachmittags . Vereins¬
abzeichen anlcgen.

Der Vorstand .

Mit meinen beliebten elastische »!, gesetzlich geschützten
F ^ LlL>tSlK ^ ' M «MK - kLMtZEi ' ir OkrriS L eÄSk ' M .

Leib- und Vorfallbindcn , bin wieder am 4 . Mai in Karlsruhe in der alten Post
von 8 ), - 5 Uhr zu spreche » . I. . üogisvk , 8tuiigr « l' ^ .

FchiitzklltleseUchtlst.
Unfern verehrlichen

Mitgliedern theilen
wir hierdurch mit , daß'
nächsten Sonntag ,

den 29 . April , das diesjährige
Säueßen beginnt und laden zu recht
zahlreicher Betheiligung nochmals
schützeufreundlich ein.

Als Warnungszeichen sind die
Fahnen aufgesteckt.
_ Per Höerschützenmciller .

Liederkranz Mrlach .
Am Montag den 89 . April ,

Abends 8 Uhr beginnend , findet in
Eglau 's Halle ein

Jamikienaöend
statt , wozu wir sämmtliche geehrten
Mitglieder freundlichst einladcn.

Der Vorstand.

I,ido 1sui2 -? uL2hoLsrl-NLrl 2l 2>Lk
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
50 H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 H , ferner sämmtliche Erd - L
Mineralfarben , trocken und in Oel abgerieben , ParqireLboden -
wichsc , gelb und weiß , Stahlspähne , Terpentin , Wachs ,
Leinölfirnis ; , Möbellackc , Blattgold , sämmtliche Broncen ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -
thckcr- Waaren empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen
_ < >. Mrs « krL <i» § s ' .

IunM8 kstles KnmmeWel8eü

Mruteier
von rebhuhnfarbigcn Italienern , an¬
erkannt besten Leghühnern der Welt ,
mit dem 1 . Preis prämiirt , her
Stück 20 P », bei

Ernst Wagner , Bäcker ,
D u rlach .

Daselbst werden junge Wrief -
Icanberr abgegeben .

oin schon möblirtes ,LikkikkMk , jst guf i . Mai zu
vermiethen, ans Verlangen mit Kost

.Hauptstraße 88 .

Danksagung.
fDurlach .j Für

D '-K - die vielen Beweise
L—O 'E ^ herzlicher Theil -

wird ausgehauen bei
Mehger,

Steinbrunn 's Nachfolger.

Prima Hammelfleisch
wird SamStag und Sonntag ausgehauen bei

_ « IrsZerr ^ Metzger .

W -rod -Drerse .
Von heute ab verkaufe ich

iS Kilo 8vk « ? si ' z: ki ' oa , I . Sorte . . . . . . . 30
l . Sorte . 30 „

Ist „ » susd ^ orS . . 25 „
2 Mevir 5 S) , 2 MiiOkks ' va .5

T>LiriL, Wäckerrneisterr .
Kerrenstraße 12 2 Zimmer zu

vermiethen , sofort oder auf Juli
beziehbar. Zu erfragen

Hauptstraße 42 im Laden.

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 2 Zimmern nebst aller
Zugehör , ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen Herrcustr . 28 im Laden.

nähme bei dem
schweren ' Verluste
unserer nun in Gott
ruhenden liebenFran ,

Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Rse * skrn !S 6r »rnrm ,
geb . Morlock ,

für die reichen Blnmenspcnden,
sowie für die ehrenvolle Leichen-
begleitung svrechen wir unfern
tiefgefühltesten Dank aus .
Im Namen der Hinterbliebenen :

KIbert iSvinunr .
Durlach, ' 26. Apri l 1894.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonniag den 29 . April 1894.

1 ) In Durlach : ^
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr « pcchi .
Nachmittags 1 Ui,r : Cdristenlehre derselbe .
Abendkirche21 Uhr : Hr . Stadtvikar Schultz -

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Eisinger hier.

- A DM"'-. T 'rriach



) Wochenblatt .

Beilage zu Ar. SO.
>1 . UsWsbLlisr ,

Dur lach , Qauptstratze 4 ! ,
empfiehl ! sein gntsortirtes

Schuß - Lager
in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln . Schuhen nnd Pantoffeln zu
den nur denkbar billigsten Preisen .

Ebenso empfehle meine eigene
Mast- und Reparaturmerkstätte.

sstl . 1
'iiillx ,

Grüßte - Etablissement in
Süddeut ' chland für

und

kkem . rleiiijssunss
von

Ilsrrsn - nnä 2am.sn-
ZarLsroos.

Llödslstollsn , Laräinsn ,
Lammst , LsiLs.

? särrn , ^ rnäsruub .sr.
u . äS7 § l >

AnnaUmesteUe in
vuriscb bei

Woll - , Kurz - und Galantericwaaren -
Geichäft,

Naugisirarzs 18 .

Samstag . 28 . A»rii 1884.

^ r»L»8«N4Le^ von ^
, -o

-c>
am luL§er.

Läuarä vgPübg .oIwr 'Z
Osmbn -Väntöi - fAkpül .

^ V" " >»

Kaissrsiezsss 185. ALM rwisabentlsi-eon - L Walüste .

^ srvorrLZsuä §ro2Ls ^ .us^ Llrl Fswiisitsti in
ri . «rz» < Lirri ! r -

,Lrs « a< < » . < rrzrr >i ? ; i» tirs -iiKi » irr
8z » i1xei » . MÄ -tlvtiSir - Lü R<üinr ! « s' - ^ Isärrt ^ His .

T ^ " I8sscks <5 ^ ivckHiAssts I^ SLi 'Ul.AS — "^Wsl

r

Taglöhner ,
6 bis 8 tüchtige , erhalten sofort
dauernde Beschäftigung im Stein -
brnch von Ilug . GerLerrd im
Gewann Hochstett7 Gemarkung
Durlach .

> 63 .1
-1 LrM 6^

LLLLiIs8sutre ,
Kaiserstraße 112 .

Sprechzeit
>kür 2Listit^rLulrs'

von 9—12 ' , L 2 >
2—5 Uhr.

cklllML Vslllt ,
KcrrtsrrrEe .

55Zähringerstraßc FernsprechanschlußLOl,
Droguen - L Farbenhandlung ,

Fabrikant chem .- techn. Präparate ,
empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichstbekanntenlfiirolöttm-
I ' ussdsäsu -alanLlLok in 8 brillanten
Farben ; . Preise von 50 H für iPfd .,
bei Abnahme von 10 Pfund 48 X>,
ferner ? rrc>ustd 2äsr.?viellss gelb
und weih , LtZchlsxäkns, Isrvsutin ,
^ Lvsts, IlStNölLrniss . Usbs1Is .cLs ,
DsUtwrsn . Lsi 2sn , Zroncsn sic .
Zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausg eführt . —

_
Ltimrnen und Repariren

von

Klavieren
besorgt in bester technischer Aus¬
führung unter Garantie bei bil¬
ligster Berechnung.

Hirril
K cr r t s r rr E e .

Kaiserstr7i60 , Eingang Douglasstr .

Konsm -Vmili Kl Mliüch s«d Uwzkbuz
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

Verkaufslokal : Ecke Zehnt - nnd Spitalstrahe .
Der Verkauf geschieht nur an Mitglieder gegen baar .
Wir führen nur prima Qualitäten , unsere Preise find bedeutend !

niedriger wie überall hier am Platze ; wir empfehlen : i
Lrr « «Ln»el » i . bestes lk «»Ajxvni » <?lil Nr . 1 das Pfd . 10 Pfg . l

» 1l» r» ler 8t1 » « ^jz!^ i- !LÄ8e das Pfd . 1 Mark . !
beste Qualität , das Pfd . 46 Pfg . ^Garantirt weichkocheu .de , beste Waare , als : !

Viktoriaerbsen , Linsen , Perlbohneu , Grünkerne und Grünkecnenmehl
billiger wie jede Konkurrenz.

'
Durch Einkäufe aus den renommirtesten Fabriken find wir in der

Lage, Al» «.' t- r»i -« ni , sowie alle Gemüse- und Suppennudeln , nur prima
Waare , billiger wie überall zu verkaufen .

XL . Die Anmeldung von Mitgliedern erfolgt im Verkaufslokal .
Das Aufnahmegeld beträgt nur 1 Mark . I

Wir suchen eine gur eingerichtete üriolLp --« » zu pachten , dieselbe
muh sich auch zu einer Filiale eignen , oder ein Grundstück zur Er -

! Achtung einer solchen , bevorzugt werden Adlerstraße , Jägerstraße oder
' im ganzen Sradttheil von da aufwärts . Meldungen werden im Ver-
kaufslotäl oder* Adlerstraße 7 entgegen genommen .
_ Der Gcfammt - Vorstand .

GelWis - EMiüing mid EmpWimg.
Hierdurch mache ich dem verehrt . Publikum und meiner werthen

! Nachbarschaft die ergebene Anzeige , daß ick unterm Heutigen Kcrrrpt -
! l1r- clhe 63 im Hause des Herrn H . Weis sang eine

Brod - und Fembäckerei
eröffnet habe .

Es wird mein Bestreben sein , mein werthe Kundschaft nur mit
Prima -Waare zu bedienen und bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
M '

. Bäckermeister.
Durlach den 25 . April 1894._
Wegen Verkauf meines Geschäftshauses und Räumung meines

noch großen Waarenvorrathes habe folgende Artikel einem

Ru8ver !rmst
ausgesetzt , theilweise zu und theilweise unter dem Ankaufspreise.

LlsiäsrsboSs , ^ nberrocLsboSs , T^sl - xl -LAS , L !s .U-
LrrroL , La -bbruas , I -Isksr ,

-MollLvissIiie ,L .rt§ rrslL " , LsiLäsiisboSs , LölsoL , LLmoLtSLl: , Solvrrr -
2 SN § S , Älo36L2öUAS . DlLLsILs , weihe und farbige LSTMSL -
und vanLenLsrnäsL , LsbbMLLsv . DamsL - und Llnüsr -
soLürrs , Di -leotts -IHsn . LIÄsrÄsttbÄLLsi '

, KisrÄLIsILsr
und -Llssen in allen Gröhen , LrtLLlQ -Ii .ssbs für Hosen paffend,
schöne Muster , sowie eine Parthie angehäufte Ä -ssis .

Um geneigten Zuspruch bittet
P. Merkel Wwe. , Hauptstraße 64.

ächürfkli nnd KndrckMliikk
werden wegen Aufgabe der Artikel unterm Selbstkostenpreis abgegeben .

I ^ siirL Ei, 1rT88ii <? r ''.

Junge Gaischen
! und Felle werden angekauft nnd
das Schlachten gut besorgt

_ Lägerffrahe 39 , 2 . St ock.
Wcitzwenr von 5o

'"
L an

'
,

Rotywcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 85 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinniedcr -
lage bei Meuger , Marktp lap

i ? IlWLSD2LS 'LH
! sind alle BcinüinuMN der Konlmrcnz ; d !>
! billigste Bezugsquelle für

Uöds ! uriä Zettsu
ist doch nur

81/83 Zaistmr . 81/83 Hark -oruhe ,
«1 « » :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Seldstsabrikation von Poistcrwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gule
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . DersanSt oi- ne
Kmüaltageöerechnung .

aus dem :
vollständige Lette » von 70 an,
Seegras - Matratze » . 10 „
Haar -Matratzen . . . . . . 40 „
polirte Chiffonnicres . LO „
zweithürige Klciderschränkc . . . 25 „
eintbürigc Kleiderschränke . . . 15 „
polirte Schubiadcn - Kommodcn . 20 „
Garnituren i » Plüsch . . . . 130 „
Büffet « . . 80 „
sollst , eichene Zimmereinrichtungen 306 „
vollst. Schtaizimmereinrichtungen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spiegelschränkc mit Krystallglas . 80 „
Ovaltische . . . 15 „
Sophas in allen Stoffe » . . . 32 ,.
polirte Waschkommoden mit Mar -

moraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 30 .4/.
Stroh - nnd Ho 'zstiihle von 2 .50 an,
Plüschvorlagc » , ^ breit „ „ 10. — „
Spiegel . „ 2 . — „
Vorhangleistcn . . . „ „ 1 . — „Nockksms Linrtotitung ststo auf vager billigbt '

Kotrks und Anstakten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt !

luk . UeiiMimel ' .
6 Ster schönes

'
buchenes

SÄrithoilz , schon ge¬
sägt , sind zu verkaufen .
Zu erfragen bei der Ex¬

pedition dies es Btattes ._
Wegen Wegzugs ist der 2 . Stock

auf 23 . Juli zu vermiethen ; der¬
selbe besteht aus 5 großen eleganten
Zimjnern mit Glasabschluß , Küche ,
Speicher , Keller nnd Antheil an
der Waschküche . Zu erfragen

Kerrenstraße 26 im Laden .



S .
LusrisuN' - unii ÄeiL3 « 22i'sn - Vsrzsnki - KossdSli .

Ai !in?er 8ru!» '»»II-ffi»»r>!i>, 2!« : Aiäopniows . 0bi .?i>n3 imil
^ Iir^ rsloil '? Iiüer .li' b - X!s<j ?!-:iiM! Ü^ I' I. iO^ ^niv^bsr 'kien

biinixi . .Äniruist. Kieü u . Lbcrbiiiik . I'rsi«,; billig
lÄuste ? jebsi'rsir gi'süs unö franco.

isrisn ^

Lannmsn empfiehlt Auswahl

125 KgjskrSraßr 125 , sur Frnhzahr und ommer in
zu zehr billigen Preisen .

;iM Älilßk 1 . Neu eröffnet ! OHingkr äkchk
5andwirtßschaWche Waschinenßaü

'
e in

ß»rii «Z ^r 8eIi,nIM beim
liefern mit Garantie ab Lager :

Miner HMüge , z Jauchepumpen,
eiserne Schuökarreir, ? ,, verlheiter,
Karlen - ä- Keldgerättje, !

--

Kulierlchneidmaschinen , ! Göpel,
Schrotmühlen, l Dreschmaschinen,
Müöenmüßlen , ! Wiesenmoosketteneggen,

ferner zur Lieferung von beliebigen Fabriken
PampfdrcschMaschinen , Lokomobilen , Has - und H'etroleummotoreu , Sämaschinen , Äckerwalzen , Kenrechen und alle sonstigen landwirth -

schaftlichen und gewerblichen Maschinen und cherätke.
— l22 .r2 .1-wnrr,Z-« ^ T -Li2ri .Z"m.nUST2 .. — --

Our »vN gnssssn KsLiig diliigsle Preise , gr - üssie Aus « » skl , Kes4ss ^ adr - iksi . "dT

' W6

!!.

8jie ',itt ! (;elciiüst sür Dnmenkleiäer - 8toffe
^ . KA . r ^ S LCs ^ Lsl ^ GL Äsr 8vALHLSL ? - 8 LL ZOLL

irr crleerr '
Mrreisl .

'
crgerr .

T ^w-sLron —
"Vsr - SLt .wu. c1ck rr .s .crLr ^ ^ rz . s -vs ^ L>.r -cks ,

-^ .11 «s ^ .rrchchr- St.L-' S Lr - Lt.ru .ss _ m off6 u . 8tzi(! tz .

Aröffingen .

- ch winaiieii -dt leider
empßchlt in großer 2lnswahl

Sinauer L Weitß Wachfolger .
Wohnung zu vermiethen. ,

Hauptstraße Nr . 1 ist derj
U . Stock (hinter Glasabschluß ) , be - l
stehend aus 4 schönen, großen Zim - !
mern ( eines mit Alkov ) , Küche, !
Keller/Speicher und Mansarde , pr . l
23 . Juli zu vermiethen. Näheres !
im Laden.

Weißen TringergWs
empfiehlt

Adolf Maltöer . Müller
in Grö hingen .

Eine Wohnung von 6 ge¬
räumigen Zimmern mit aller Zu¬
gehör ist auf 23 . Juli zu ver-
miethen. Näheres
_ Zehntftratze 6 .

8ts 4- IrlLsst ^
und sämmtliche Putzartikel billigst
(Garniren gratis )

D . ScHwarzwätder ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

OLrioseZ -c: ll_SD2 .
Uiieksis /tusroicknunz .

, ,. z_ L_ « « » S «?«"
rsiiks u aufge-
sprungeno »aut

lM0lik I^Lüoliü
iIsi' i.LnolinsLdi ' ik .SlLriinUlSnksfasb. ge.' Iin.

î ur eckt
mit

ilisssi'
5c !iutrmarke .

Zu haben in 1t Blechdosen
Zinntuben ^ ä 20 und
2 40 Pf . 10 Pf .

In der Hinkorn - Apotheke u . in
der Löwen - Apoiheke .

Grotzes SchihlM.
bestehend in allen Sorten Herren -,
Damen - L Kinverstiefcln ,
Schuhen L Pantoffeln , von
den gewöhnlichen bis feinsten
Qualitäten , in nur ganz vorzüg¬
licher Handarbeit , empfiehlt zu
billigsten Preisen

G r ö tz i n g e n .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,

! etwas Garten und Brunnen im
iHof , auf 23 . Juli zu vermiethen

Thurrnbergwrg 2 .

i GklWts-EmMlukg .
sDurlach .j Unterzeichneter erlaubt

sich , sein Geschäft im Anfertigen
von Grabdenkmälern jeder Art in

, empfehlende Erinnerung zu bringen.
Reparaturen jeder Arc , besonders
Abschleifen und Vergolden alter
Steine rasch , pünktlich und billig,

i Achtungsvoll
.Inlinnn 8lSLirdr »» i»i » ,

! Stein hau er , Jägerstr . 34
§ oder alter Schloßplatz 3 .

weiß und farbig , pr . Pfd . v« i , bei
D , Schwarzwälder ,

— Karlsruhe , Kaiserstraße 32.
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